
Imtsblaü M KmbacherIeitmlg.
»̂< «5». Montag den R5 Juli 1 8 « ,

ä- ^2^. :̂  ft) Nr. 3^62.
Bei der am I. Jul i d. I . in Folge der

a- h. Patente vom 2 l . März 18 l8 und 23.
Dezember lU5U vorgenommenen 337. und 338.
Verlosung der älteren Staatsschuld sind die
Serien Nr. »29 und 48l gezogen worden.
. Die Serie !2i» enthält Banko-Ooligationen
lm ursprünglichen Zinsenfuße von 4"/<,, von Nr.
22»:^ ^ cinschlicsiig 2?<l89 im Hapicalebe-
trage von 1,249 i i l 4 sl., mit dem Zinsendetragc
âch dem herabgesetzten Fuße von 24.992 st.

«?/» kr , ferner die nachträglich eingereichten
^ n t . ständischen Domestikal-Obligationen, im
ursprünglichen Zinscnfußc von 4 ' / , , von Nr.
^ ? bis in<>lll«iv<; 777 , im Kapitalsbetrage

on 8«.7,85, si. , mit dem Zinsenbclrage nach
A " herabgesetzten Fuße von l 7 3 , si. 42 kr.
">e Serie 4^ l enthält n. ö. ständische Aerar-
^bllgationen vom Kricgsdarlehen v. I . l?95
"6 sum Jahre ,799, l i u . >V., im ursprünglichen
l̂nsenfuße von 5° / „ , von Nr. ,82<j2 bi5 ein-

'cyllsßi^ 29.>W, im Kapitalsbelragc von 999.5,9
! ' '̂̂ 'Vtz kr., mit dem Zinsenbetrage nach dem
yerabg.schtcll Fuße von 24.9«7 si. 59 > , kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
Mmmung.',, deö Allerhöchsten Patentcö oom 2 l .
^larz , ^ ^ auf den ursprünglichen Zinsenfuß
' ^oh t . und sofern dieser 5 ^ CM. erreicht,
"H dem ,nit der Kundmachung des Finanz-

"'"lstnllims vom 2«. Oktober ,858, Z. 528«,
l.^ ° ^ ^ ^ ' ' " " ) veröffentlichen Umstel-
S^'.Maßstabe in 5"/.ge auf ö. W. lautende

^dverschleibungcn umgewechselt,
der « ^ ^'"^ Obligationen, welche in Folge
nick, ^ " " 6 ^ " ' lusprünglichen, aber 5"/«

"f " ' " ' <d " ' ^n Verzinsung gelangen, werden
^ s verlangen dcr Par t . i , nach Maßgabe

r ln ^ ^ f^vahnlen Kundmachung enthaltenen
eNnimnngcn, 5"/« auf österr. W. lautende

^"ligationen erfolgt.

Von der k. k. kandcbre^ierung für Krain.

Laibach am 8. Jul i l 8 6 l .

N " . « a r l UUepitsch (fdler v. Krainfels,
k. k. Landeöchef.

^ 2^2. a ( l ) Nr. 33«), nll " ' ^ . .

Konkurs Kundmachung.
. ^ln der k. Oberrealschnle in Agram kommt
lne Lehrersstelle für Mathematik als Haupt»

lach, mit einem zum mathematisch-naturwissen-
^ ^'^lchen Lehrfache gehörigen Nebengegenstande,
,- ^ . ^ ' n , wobei jedoch demjenigen der Vorzug

geräumt würde, welcher die deskriptive Gco-
^ äu übernehmen fähig wäre.

besä»- ^ lmanglung cinc6 solchen hinlänglich
^ !")>gten üehrerä ' wird die ^ehrcrostclle für
«?6 F le iha„d , und geometrische Zeichnen zur

Ziehung kommen, für welche hiemit unter
^lnen, dcr Konkurö ausgeschrieben wird.
iäl l - ^ ^ ' " l?^)rersstcllen ist der Gehalt von
in 5 ^ ^ ^ l l , mit dem Vorrückungölechte
der ^ ' ^ " Gehaltsstufe von 7^5 si., und
ve <, "t lergeldbcitrag von je N>5 st. öst. W.

Ve^verder um diese Dienststellen, welche der
an d,e^'- «ohranstalt vorgeschriebenen kroatischen
^"trrrlchtssprache mächtig sein müssen, haben
^ l e qn bqs ^ Hofdikasterilun der Königreiche
^almat ien, Kroalicn und Alauouien zl, richten,
p ^ Gesuche, mit der Nachweisung über Alter,
^lellgion, Htand, Sprachkenntnisse, zurückgelegte
Studien und gesetzlich vorgeschriebene Lehrbe-
^ 3 " " g , dann über ihr moralischcz und poli«
l'jches Verhalten, und insofcrne sie bereits an.
geltellt sind, auch über ihre viöherige Verwen»

ung zu belegen, und entweder unmittelbar,
" r wenn sie angestellt sind, im Wege ihrer

vorgesetzten Vehörde bis längstenö IU. August
d. I . beim gefertigten k. Statthalterei-Rathe
einzubringen.

Von dem königl. Statthalterei-Nathe dcr
Königreiche Dalmatien, Kroatien und
Slavonien.

Agram am 3U. I u u i l8U l .

Z 229. n (2) 3tr. 338.
K o n t u r s

I n der Marine-Verwaltungs-Branche können
mehrere Eleven mit einem jährlichen Adjutum
von 2l<» ft. ö. W. zur Aufnahme gelangen

Dle ?lnfnahmSbedingungen sind:
1) daS zurückgelegte achtzehnte Lebensjahr;
2) eine gesunde, kriegSdiensitaugliche Körperbe-

schaffcnhllt;
3) zum wenigsten die absolvirlen Studien an

einem Obergymnasium, einer Oberrealschule,
oder auch an einem Kadeten» Institute und
Mil i tär- Akademie;

4) vollkommene Kenntniß der deutschen und
genügende Kenntniß der italienischen Sprache;

5) endlich die zurückgelegte PtUsung aub der
StaalS« Verrechnungs - Wissenschaft, welche
übrigens auch nachträglich in Triest oder
Venedig abgelegt werden kann,

Bewerber haben ihre mit dcm Tauf- oder
Gcburlüschelne, mit dem milllärärzlllchen Zerti«
fitate und Studien - Zeugnissen, dann mit dcr
Nachweisung über die gesicherte Unterstützung
für den Lebensunterhalt während der Eleven?
zelt belegten Gesuche dem k. k. Marine-Ober.
Kommando in Trieft längstens bio Ende S,p '
tembcr l t t t t l einzureichen.

Sie werden probeweise ausgenommen und
nach einer dreimonatlichen Verwendung tincr
Prüfung im Konzepte, Gewandtheit im Rechnen
?c. lnlteizogcn und hernach entweder unter Ent-
hebung von der weitcren Dienstleistung abwcisllch
beschiedcn oder definitiv aufgenommen.

Von k. k. Marine, Ober - Kommando. Trieft
am U. Jul i l 8U l .

Z ^ 2 ^ 7 n ^ i j ) ' ^ " N r 7 l « ^ 2 .
K »l n d ,u a ch u n g.

Die hohe k. k. Landesregierung in Laibach
hat mit dem Erlasse vom 5. Juni i 8 l i l , Z. !««?,
die Ueberttagung der, der Gsmeinde Aich für
dle jährlichen vier Montage nach den Quat.m?
bersonnlagen konzcssionilten 4 Jahr - und Vieh-
märkle auf den l4 . Februar, den Gedächtnifttag
des heiligen Valcntini; auf den l5 . Juni, den
Gedächtnlßtag des heiligen Veich; W. August,
den Gedachlnißtag des heiligen Lorcnz, und <t8.
Dezember, den Gedächtnißtag dcr unschuldigen
Kinder, für aUe weiteren Jahre bewilliget.

K. k. Bezirksamt Egg am 2«. Juni !8<N.

Z7 lVl,^. ' (2) Nl7 2358.
E d i l t.

Im Nachhange zum dilßamllichtn Edikte von,
l. Mai d. I . , Z- l552, wild hitmit öctanl.l
gemach! :

(öS wcrde in dll Erckulionssache d«S Htlrn
M i l l i n Hozl)rt?>ir von Gutl,eld. gegen din Michael
Koll<n'ich,!' Verlaß, »-«»,'- dlsss» Kulalor H.l ln
Simon Scharr, z»'l<>. ld4 f l . 35 t l . '' » <-, ^
del dtl trlfuliutn slilbillungsl^gsllyllng k în Kauf?
lusNgtl »ischienin ist, am 2?. ^u! i d I . Vc,"Mll
ll»us 9 Ul)l hitloitS zul zweilcn tzeilditlungslüli^t'
Ulng gcjchlittlN.

K. t. Bcz'llsaml Gul l feld, als Gctichl, am
27. I u " ! l 86 l .

Z. ,205. . Nr. 787
E d , l t.

Von dem k. k- Bcz!lte.inlte Ezg, alS Gtlicht,
wild hiemil l»lkannt gemacht -.

OS s«i über oaö Ansuchen d,r Mar ia Mosel
von üaibach. durch Hel ln Dr . Uranizh, gegen Alois
Kunst von Zajtvsche, w,ge>, aus dem äadlungSauf.
tlage vom l« . Dezembtl ,8H<>. schuldiges ! 0 i fi.
ü. W. <: «- e., die exekutive vssenllicht iUelsteigrlUng
der, dem letzteren glhörigen, im Grundbuche der
Hellschaft Hallenblunn «„!i Urd. Ns. l!»7 vortom

menlen, zu Z ĵsvsche liegcnb,n Huvleali läl, >m gs:
lichtlich clhodenen Schahungswc'lhr r»l'N l«4ti si-
öst. W. bewi l l i ^ l , nnd eS s,iln zur Vl'lnahmc dst.
jllbcn 3 Feill'ieiungs . TagsItziingen, und zw^l
>nls ten 2 / . M<i i , auf d»n 2 l . I l , l , i nnd aus
dli, 22. Ju l i I 8 « > , jedcemal Volni i l tags um
9 Uhr in dilssl Vclichlskanzlei mit d.m Anhange
bestimmt worden, d^ß tie teilzul iel.nde »)>sal!lal
iiul bei dci letzten Feilbiclulig axch unl t l 0cm Schal,
zui'gswellhe a» t l l , Meilll ' i^cnoen hilU.nigkgtdcn
w»ldsn wüide.

D>>s Schäyungsplolofi l l, del Osundduä'sexllall
-«^d die l?!z!»alionsdldl!>g!llsje tönneii d:i liss,<n Ge»
lichle in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehs»
welden.

H. k. VezirkSaml Egg , als V, r ich t , am 7.
Mälz lö i , ' l .

A n m e l l t l n q : -^f i d.r !. und 2 Feilbifsung
lst t i in A"bot stel»acht w<>»ben.
K. t. Ljfj irtSaml E g g , <iis Gclicht, am 23.

Jun i >«6l.

H ! 2 l 7 . (2) N l . >2^<».
E d i l l.

Von dem k, k. lUeziissamte Nadm^nli5dolf, als
Oeiicbt, wi ld den ui>blka»,l:t wo befindllchel, Mcitlbaus
nnd M<ni>! Desch:n<inn, dann Ma i ia Deschmann
l'slrhel. Tl>mz vol, ^pollzh. und deren gleichfalls
ulidlk.'nnle» Elden odll ollfalligen Nechl^n^chf^lgeln
h i t lmi l k l inn l l t :

Es hade Flanz Neßmann, v»!^n Vozl?ufal>l
vc»n Sgosch, wider dilselbe» dle Klage auf Vet»
jahll > unv Erll'schcntlklälllNg der aul seinen, im
(Alundbuche dtl volmaligcil Hrllschaft S l l i n «u!»
Ulb. N l , >59 uild l«l> voltommeüden, i» Sgosch
^».Nr. 3 l liegenden H,.,l! läl.n, ax? t»m Urbe^abl!
ollllastl vom 7. Oklodll l^2< lal)ul>st,n FoldellN!f,e!',
und zw>l !nr Mallt)älis Deschinann mil lttl) fi.,
'ü's Mar ia Dcschm>ill', mit Nl» fi, nedst Uullthall
l«s»d Zlidefstlung, vcilin sin Ma l i a DeschlN>n>l, vel>
sl)tllchle Tomz mit 30s> si., ««l» s»su«„. >9. l lpn l
>86 l , ^ i . l 2 t 0 , hitlamlK einftebracht, wulüder zur
mündlichen Velhc»ndlul,g die Tasts>>hnng auf den
ŝ» Slp leml ' l l l k l i l Volmi l l i igs l» Ul), mil dm,

Axlianq, dls §. 29 a. G. O. t'eslimml, ni'd den
Gcklaqlen w/gcu ihres lN't'efallnlen Aufenthalt,S
H^rr Al,lon Kl t imi l l von Radmalmsdorf als s,'„.
,-:»><»»- Nll »el,,,,» auf ihre Geiahr und Kosten le»
stellt wnlbe.

Zil diesem Ende weiden dieselben verstalidi^el.
daß sie allensalI5 zu rechlel Zeit selbst z>.« eischeiilel,,
l'der sich einen anderen Sachwalter zil l)lstell:n u»»
anher namhaft zu machen haben, widrigti'S di<se
Rechlksache mit dem aufgcstlllt/n Klnalor verhandell
wfldel, w i 'd .

K. t. Aezistsaml R<id,:iannSoolf, als Glijcht,
am 25. April !8«>.

Z. l22t>. (2) Nr. 295U.
( i d i k t.

Mit Vezuj; auf daS Eoiki uom 3. Ma l 18U1 . Z.
ll)8l». wird >n Eil lNli::!!!^ ^rlüachl:

Daß Ulin den ül dcr lHl.'lutiolissachc des Hl^irn
Kar! Hojkar ron Uaao. Machlhabels der Verwolllili^
res Gli l lö Nnldadlüscld qra/n 'Iwrllioloma ^ipouz von
Valienfcld. übel Eliivllslalidniß bcidei Theile ans den
9. Juli . 9. Angnsl und 10. September l. I . angeoidneten
Diei elellitiven Iiea!felll>ictnngSlalisal)n»ge!l die zwli er«
slcll'^al«! abgedallrn ailgcsehen werden.wo hinweg,!, es l'si
dti auf dln ^ll). Ssptcilcher l. I . dcslimmlen dlillen
lagsapnüg nnutlälU'ilt zll velblril'll» hat. nnb dabei
die rlcllllwe Nealilät uölhigtlnallS cinch unter den»
Schäl)ungswcrll!e verälißert weldc» sol̂ .

K. l . Vl^il löanll ^'^as. a!S Gericht, am 3. Jul i

Z 1227 i2) Nr. I l i i ö .
O d i l t.

Das s. l. Vizillöaml ^clstlit). a!S Grlichl. macht
l»,lannt.

Ierni Sadu uo» Deiconzde Haus Nr. 20. l)al»e.
um die Mslisslimirung der dritten Nlalflildielungslass»
!<il)l!,,g dcü dem Iojsf Sahn von Dllcouzde Haus-Nl.
20 gehörigen Nsaliläl. wegen schuldigen 1^7 st. und
4 fi. «l kr. ö. W. hicramlS daS Anjuchen gestellt.

Dicscm zufolge wlio zur Vornalime der drille" und
lcytln Feill'ielnngslagsahlina ol.'î er Nealüät ter Tag
auf den 28. Anguft Iftttl , Vormilla^l! 9 UV» mit dem
vorigen Andange »lud mil de»> Aeisaye anzeorduel, daft
liledll die Realiläl nuch uoler dcm Scha'pm,gSwel«he
hiutanaegeben werden wird.

K. l. Vezirlsamt gl'striß. als Gericht, am /b .
Fcdruar 18«l.



35,s

^,. ' 2> ' ! . ( !) ^ r . 8K90,
E d l k t,

Vl'M gefl l t igl l l l l> f. Veziitögcriä'lc »vild im )lach>
l'ai'g«^^uni ril'üli^'tiichl'il Eoikte von 2Ü. Mai l, ^ . ,?,,
6844 ^bcireffend die (NcllilwuimidllMH o.r Mall»'
Wlonlar q.gcn M.ut ioBrat t r v^ l Reber kuuo qcinachl.
dak>. nachdem zll lcr a»f d.n 2<>. d. M . aüglordneten
eruen Fsilbiet»ngötaas.'t/l!N^ ll>n Kallftusti^er eischiencn
ist. 5-.il 27. I u l l 18U! zu der zwcilrn Fcill'lctung gc»
schrille» il'llDcn will).
K. f. M l , o»lc^. '^ezti-ssgericht l!aibach, am 27. Juni

18«l .

Z. ,222. <l) N6. 8076.
(5 d ? ? t.

Von» gcferligtin k. k. Vczlllügelievlc wird hilmil
l'lkainu gelnacht:

E^ sci in der Ercknt^nssnbrlma, des Hl». Marti»
Ogorcn^ a/gcn Mari l» Hribar uon '̂a»!sche. wc^c,, mis
den, Uriheile vom 11. September 185'.9. Z. l2 l i40. pr.
273 ss. c. >.«.-., die ercklitire Fcilbietuoa d»-r qegner'schcn,
im Gllllirl'llche G^irau >nl) Urb.Nr. 33, Fol. 129 vor«
roml'.',f'.!>f,:, ^cvlä'llich lNls «20 ft. U0 kr. l'cwer!hrt.':i
Nealitat bewilliget un5 zu deren V^rnalmc d i ,d l c l ^ r i l .
bici,:l'gs!a^s»ip»!l>sscn alls den 29. I l l « , den 28. Angus!
u»d dc» 28. Lcptcmbil d. I . led.smal Vormittags von
9 diel 12 Ul'i bicrgerichlö mil dem A'ihaüczc bestimmt
worden . daß solche nur bei der dlillen Feilbiclungötag'
satzung anch t i l l l t i dem Schaynngswerlhe hinlangegeben
«vert's.

Das Echäßnngöprotokoll. der Grundbuchocrtrafl
mi? die ^izitationöbeoiilgnissc könxcn läßlich hieramtü
einglsclien werden. >,

K. k. start, dclea.. V.'zilksgeriäil i?aidach. den 18.
Juni 1801.

>, 12'/3. (1) Nr. 796''>.
E d i k t .

Von rcm k. k. stäot. rcleg. Bezirksgerichte ill Laidach
wild biemit bckannl gemacht:

E<< dabe Johann Scharz. als gcschlicher Vntretcr
sei»cc Ehegallin Gerlrand Sharz ^on Notcnbnchcl. gc<
qcn Josef Jessich. rl.'pv^. dessen unbckannlc Erben, dann
VlaS Mcr^'on nlw (3enosscn. die iilage «>>! zil-n^. 1 l .
I l i n i 186l . Z. 7i)«: i . l 'cl„. l^Ü ft. li0 kr. cmall'r.icht.
worüber uem^qsfeNisstel, k. k. V.'zillSqerichte dl> Tag.
sat)ln,^ ;um slimmalifchen Verfal'len cilif den 11. Okwl'er
d. I . Vormitlas.s 9 Uhr disr^crichis tililicoroüet tvlirre.
ilno cs sci zur Vcrlrelllng dcr „lil'lkaiuUei, Erbci, de^
Josef Itssich ullier Einem Gregor Gregorich uon Nad»
gorin >lnn (^Ulnlnr lui «clum l.,cslc l̂l wc>ldc„.

Dcn liildekainnc» (5r!,'cn res Ioscf Icssich wirv
u>:u l'cdclttet. daß sic diesem ilircm Kurator alle
Ncchtol'clielfe zukommc» zu lassen, oder wrml sie sich
linen Sachwalicr sell'st bestelle» wollen, diese» dem
Gerichte laügsteus l'iö zur Tagsaymig namhaft z»
machen dal'c» wcrren.widria.eno dicsc Rechtssache l,s..
zü^Iich der Ii)scf Iessich'schen Erden lediglich mit dem
uu.fgcstelllcn Knrator ulthanrelt und ter Ordnn»^ nach
adgctdan wurde.

K k. stadt. dtleg. Vczirkögcricht Lail'ach. am 14.
I l » n I 8 ü i .

Z 1224^ (!) Nr. 83l i i ;
E d i k t .

Vom ^efertiglen k. k. 'Vczirkögerichlc wird humil
dcn imdekamüe» Erlicn dcr am 18. Ma i 18li l yier in
^aivach vcrslordcnen I ran Johanna Edlen von Lenzen»
dorf dlfannt ^einacht:

Es dade wider sie und l-c^p. den Johann Lcu^en»
dolf'schen Verlaß Frau Ps'.ilme Prnkncr il»d Vila Oocl«
viaier bei diesem Gerichle die Nlagc clt! sii-in^, 17. d.M.,
Z. 830 ' l . ans Z^Ylnn^ eines Vstraa.es pr, l .^0fi. C . M .
und Ncchiferliqung des. anf die in dcr Verwahrung dcr
Fran Wüwc Gö'rmg zn Graz desindlichln Emrichtniigs'
stücke erwilktcn Velliolcs nocrrcichl. worüber die Tag.
saving znm summarischen Verfahren mit dem Anliange
pcS tz, l8 der a. h. Entschließung vom l8 . Oktober
184Ü. dieTagsapnng auf dcn 1 l . Oktober d. I . frnl)
9 Ul'r hicrgcrich,« angeordnet wnrde.

??achdsm dicsem Gerichlc der dermali(,c Aufcnthall
der Flau Johanna uon '̂cnzendorf'schcn Erben n».
bekannt ist" so hat man ihnen anf ibre Gefahr nnd
^ostcn den Herrn Dr. Rudolf alö l'u,'lil«r u<l noluin
bestimmt nnd ihm dic dicßfälligc Klage zugestellt.
Dessen werrei, nun die benanuttn Erben mit dem Kei»
sapc in Kenntniß gescßt. daß sie zur libigcn Tagsayiing
lnllvcdcr persönlich z»l erscheinen, oder aber dem anf-
gestelllcn Kurator tie erforderlichen Veyelfc rechtzeitig an
die Hand zu »icben yabcl«. widrigens sie sich die m,S
dieser Vcrabsällmung aUenfalls enlstehcndcn uachlheili'
gen Folgen selbst zuzuschreiben babe>l werren.

K. r. Bezirksgericht Üaibach, am t 9 . Juni 1861.

Z. 122". (1) Nr 8 l«ö .
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Äez'rksgclichte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sci in der Erclutionsflihrlmg des Josef Porsche
von Laibach, gegen Allton Ianeschiy von Iosefötbal.
we»,^!: aus dem Urtheile vom 29. September 18U0.
^ . ^3ö9. schuldigen 164 öst. W- c. .-. c., die crcknllnc

j Fl'ilbiel»!!!^ dü'. lilln an M^ria I.ineichiy ^ergclradül!!,
i»n Grnud^nchc S : . Pel r >u!» T<.".n. l ! , ,ü ' l . - ^ 2 .
Nelt. Nr. 4 -» oollomlnelidl»,. gerichtlich auf8.' i l f!
bcwcrlbclcil Rcalila't bcwil i ig, ! , nnd zu deren V^n-
nablnc lie " ^cilbiltungsiagsci^nngl» auf ten 12.
Au^usl. dl» l l . Leptembcr »no ocn l2 . Of'ober l>. I , .
jedesmal Vorinillags uon 9 bis 12Udr l ' i i lgll ichlö mii
r^m »ilnliangf bestimmt worden, daü die g,^achle Nca.
I<tät, l,nr bcl dcr dri l l t» Flilbl.tungöt.'a.sal.uing auch
nnler dem Schäylm^wlr ldc hinl»>nge^cl.'cu w>rdc.

Die ^lzilalionobcOin^nisse, ras Schät)u»göpl>.'t0'
koll llnr der Gnind!.>llchi<c^irakl köüucu läglich yieramis
eingesehen »ucreen.

K. k. slab!, deleg. Vc^ilks^crichl Laibc.ch an, 19,
Juni l « U l .

^ j , l2^'.<. ( l ) Hs . 2 l ) ? l .
E d i k t.

Von d<m k k. B,ziltscnntc Fcistntz, als O<»
riclu, wird dein unbeka>n>l wo dcfiavlichcl, Mal lhäus
Franr nnd kess,» ebenfalls «»dtl-alnUtN Ell'en nild
Rechlsnachfulger» eli»nesl!

Es k,b, g,a,tl> sie A'iton ^ iz t / izh , ßtschllcher
Vertreter seine» mllidj. Euhncö ^sa»z Vizhiz!) von
Zl?elle Haus ' Vtr. 2, die Klage «l<̂  zil.-,»'.̂ . l(>. Apri l
>8ll l , Z. >0?l, f)(-l<» Clsitzung der ,», ^lllodbllch.'
cer Heirschafl Plem «>»!> Urb. N l . 2> , Fol. 2tiö
uurtommenden !)lealilät dicramlS üdtllcicht, woi
über zur crdeutiichcil mündlichen Vi lyan^lung die
3agsal)ung auf del, l l . Oktl'dei l. I . früh i> Uhr
vur diesem Gerichte mit dem A»ban^ d.s §. 2!)
a. <Ä. V . bcstllnint, lind d>n Grtiugteli wegen il)r<S
»ubttalinien Aufenthalleö Ioscf Mich<^l)>zh voo ^hlllc
als l^li-ulol- u<l Ä^lüln .'«l ihit <Hsfl,Yr uud Uiik^-
stfN aufgestellt wuldc.

Hieron weson, dleselbe,» n,il dem Beisätze ve»
ständiglt, daß sie zur »bigln Tac,!a^ung eniweder
selbst zu erscheinen, uder einen alideln Sachw.,Itlr
zu bestelle» u»d tn<l„mls l^amdafl zu machen hadcn,
wicrigens diese i'iechtssachc mil dc<n aufgrstrUccü
(^»l-llUil- 2,1 »clul» selbst verhandelt, nnd valN.,ch
entschieden wilden wird.

K. k. Be^lksamt ssristiitz. als Gcnchl, am l6 .
Apri l l 8 6 l .

-;. l^3>. l ' ^ ' . 255«.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezillöamt< Feistlltz, als Ge<
licht, wicd bekannt gemacht:

Es s,i in dcr Elctutionösachc d:ä He?,?, Johann
Tomschizl) von Feislrih, gegen Ii>f.f iücrne Haus-
Nr. 3 von Vt lbou, <̂>l«>, ichulciglil 20? ft. 52^/, t r ,
die mit dem dießgliisyllicln'il Bischlio« voll, 22. <Ö p̂
leinber »8l)0, >̂, - i 9 5 i , auf d<» l5 . i. M . angs-
oldnllc 3. er>tulivc FeilbicluKll der gc^ntl',che»
Hiealltät auf o<» 4. <3tptl'lndl'l l. I , mil ittcibeliall
oeö Oiles und der Stunde und «liil dem voiigcn
Anhange l,":l>rllaa,el!.

K. k. Ä.z,lksamt Fiisnitz, a!>" Gciicht, am l0 .
Ma i , 8 6 l .

^ . l'^33. ( l ) ^ t l . 2t)72.
E d i t t.

V o m k, k. Aezirtsanlle Fcistritz, alS Gericht,
wird hltmil bekannt gemacht:

ES ŝ i iü oer El'tuiionssache d^' Herrn Anton
Snidelschizd roil Zeistrili, wiccc Il>ses ^vva t von
KleinbUzoviz. pclu. 32 ft. 40 kr. <:. «. «. , die lull
dem dießseiligen iUcscheide vom l5 . Oitober l«^>9,
Z. 466U, auf de» «5. FedlUl,r ls^il) angcoidnel
gewesene, sohln sistirle 3, errkuiive Zeilbietung der
^egncl'schen Realität lel.ssumandu aui d,n 4, Sep.
lemder l. I , , mil Beibehalt dcs Olles, dcr Stunde
und mit dein voogen B,isa<He blstlmmt.

K. t. Bezirksamt Flistril), als Gciicht, an» l5 .
M a i l 8 6 l .

Z. »235. ( ! ) Ar. lv«2.
E d i k l.

Von dem k. f. Ä<zirk^'Mte Kronau, als ^ e ,
richt, wird hitinit bekannt gcnlachc!

^iS sci übel daö knsuchcl, der Frau Kalhalina
5^ayer, durch Her<n Dr . I o s ^ B l n ^ r r von Knn i , .
du lg , nr^en üollliz Pelfäiar von Würzen, wegsn
schuldigen 623 ss. 55 kr. E M . «:. «- l ' - , »n die lre.
tulive öffenlliche Vclstcigerung d c l , dcm üctzllci,
gthöligeil, im Glundbuche der vormaligen Hcllichoft
Weißenjels »„l> Urd. Nr. 3 l 2 voltommentcn le
hau?tei, Realität (EilltehsgasthauZ,, im g,üchtlich
elhobenen Schätzuugswcrlhc vo» l l « 6 5 fi. öst. W .
gswilligct, und zur ^vl i l l ihme delftlben die Felldle.
lunqSta^s^tzungel, aul de» 9. S'Pleml'er, auf dl i ,
7. Oktober und auf ten l . Novcmber l. I . , jedes'
mal Vormittags um 9 Uhr in der Ä'z i lkanus.
tanz!,» mit dem Anh^,>ge beslimml worden, daß
die feilzubietende lilcalilät l»ur bei der letzten Feil
bletung auch unter dem Schätzungswerlhe an den
Meistbietenden hintana/geden wtlde.

BaS Schälzunqsplotokoll, der Glundduchsertratl
und dic i.'izilallonödebing!iiffc können bei dich,,, Oe
richte i l , den gewöhnlichen Amlöstunden lingesehen
WtldM.

K. t. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am
6 Februar l «6 l . !

.), >^!>«. ,»> Nr lNkl)
lF d ! k l

!>ljl'>, s^ l , s. k. BezilkSailltc Hle iu, ^!il (^.lichl.
w i r d h i t i u i t d e l v i i l o l ^ t « n , » c d t !

E» sei ülel Aofuchen des H ls l» I l ' l ) . , "» N.
^üh ' i l l von S l , i n , gcg<„ Anloi, Hchubel. d.»ül> )<,>'
haun AlXik u»o Kaspar ^ttt»<ll vl'n Mü»kendois,
w^en schuldige» 6< fi. l,;» !>. E M . <-. « <-. in dic
cretulioc öffciüliche Verstciglluua der. dei,, l'chltri»
gldöiigc» Nl ' l l l i lätrn, als:deg i „ , Orutidblichc de>̂  Ban«
meistcsamlls S lc in «»l) Urb, Vl l . >3, Rettf, ')ir. »<).
»^rklxlnuinlen, auf 3l> ft. bewerlhclen Ksalil. 'ckliS;
v.ss ,ln Osundl'uche dcr Sl>^dt S le i» «l,!> Mappa
:^s, « ! vlillommelidc», qenchtlich allf 5 fl vols l ihe.
l.->, c'^lN'indiaittdeils Sl ' Irsta, und dcg im ^ i l ind«
buche d»r Htadt vc'rk^minrnden, auf >0 fi bewer-
l ! : l l f l l Aot l ie i i t 'Pol lo f , gewill iqlt und j l l l iUl,'ll>ah>ne
dslsl'Iben die d l l i Zlilbietun^slasssahu»>!e» ^uf den
.".. S<pc<mbfl, üuf ten 3 Otlober u id auf t tN

2, November l «a> , iedcsmal Vosmittagö von 9
bis 12 Uhr in der Vl!l!l5ka,!j>!l! mit dem A,,b.ai,ste
bestimmt words», daß c>ie feilzubietenden Nealiläten
inir bei der letzten FcilbieNnig auch unler t),sn
SchähungSweslhe a>, den Mtistbi l lenden yilltange»
geben werd,»>.

Das Hchahungsplolokoll, der Glundbuchseilsakt
und die Vizitaliousbidinqniffe konilei» bei diesen«
Uelichle i» oe» gewöhnlichen Amtoslunden tingl'seyel»
w.tdtn.

K. l . A<zlrtsa,nl 2 l c ! n , alS Gericht, am 2«.

Jun i l 8 6 l .

6. «2:».?. (.l) ^is. 8^ ,5 .
E d i k t .

Vo» dem k. k, Bezirtsamle S t o ' n , a!s Ge,
rich!, weldti l die hier unbelaiicilen Elbcri nach V len«
li» , Primus und Franz Prrs<n von M^»»sburg
^ufgtsl ' idert, ihre ErbSansplüche binnen Einem Jahr, ,
»im Taqe der eisten «Siaschaltuo g dieses Ediktes, so«
a<wiß t)i.lgcricluö gelleilb zu machc», widligeus dcr
Nachlaß dcn bekannte», sich bereits elbSerklarte» Erben,
Thl l ts ia T lüppar und Ursula Pcc>ß.n, eillgealllwortet
werden würde.

K, k. Bszi'kk.nnl S t e i n , als Ger ic l l , ar?, ^7
I n n , >««!,

3. »238. ( l ) N r . 3430.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezilks.imt« C le in , als l^clichl
wird kiemit bekannt gemacht:

Es s.i über l>i5 Ansuchen des Pr imus Kuschak
vo» Dlpclsd^rs, Zessionär dcs Johann Dezhman
^l.'» S tob. qlae» Michael P i rna lh von Unlr i j ilschr,
weqcn sclnlldigci, !2 ss, <>. «. <-. , in di l erckl»<ioe
össi'inüchl' V o s t l i ^ l ü n g der, dcn, ^',tzl.ln gshörigen,
im G>u»dbuc!?e dcr Pfarrlirche Koininenda E t . Peler
«nli l l rb. Nr. 22 porkümmendll! R l a l i l a l . im ge»
liclulich e rhoben Schä'l>ll»qöwer<I)e von 22<; fi. 4» kr.
(5M-, fieryilligrt llnd zur Vornahme derselben die drei
Feill'ielungstags.chlüi^eli auj den 6, Scptembtl, auf den
8. Of lu lc r und auf ren 5. November d. I . , jedesmal
2ioiM!itag5von s) — 12 Uhr ir, d,r Gelichlskanzlci mi l
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietend«
Äcalüät nur bei der letzten Feilbieluna. auch unter dem
Schäyungbwcrlhe an de» Meistbietende.:, hintc.nge-
grbiii wclde.

Das Ecbal)ungspl0tofoll . der Glundbuch^cr'
traft und die Vizitatiousbtdingnissc sönnen bei d«>
scm ttzclich!e in den gewöhnlichen ^lmlSstundeN ein»
gcschlli werden.

K. k. Bezi l lsamt S t e i n , alS Gericht, am 27.
Juni l 8 6 l .

.-i- '240. ( l ) N l . 28L9.
E d i k t .

Von dem r, r. Bezi iks^mlr Feistlltz, als Ge.
richl. wird hiemit bcfaunl geinacht:

E^ sei über das Ansuchen dcr k. t. F inanzpl l "
kuralur i'aibach, i«),,,. de^ hohen Acra ls . gcgen
Ioscf ^ilschan . durch seinen Vormund Michael Uascha
vo» I aßen , wsge» eines SttafprozlfzfostcncrsaH'
restes ps. schuldigen 322 st. l ^ ^ tr. E M . <.-. ». 0.,
in die cr<lulivf öffentliche Vlrf lclqerung der, den»
üthlern aus d»m lleber^absveitra^e vom 3. Flbruar
l ^ ^ 0 . Z. 4 7 , zustanden u»d dem k. k. Aerar mit
Bescheid von, 30. S l p l emb l l l 8 5 2 . Z. 5320 , m>l
l, Ottol'er 1852 ob 35» fi. 5 l ! ^ ^ linqeanl-
wc>i-ltll» und llNit Hchähnl'gsplolotoU ,lu l„'a«».
l ^ , März , 8 6 > , Z. , 5 ^ 0 . aus ,<>0 fi. ö. W . l?<.-
wtrlheten Ueben^hmsrecht, aus die im Grundbuch«
der Hsllschasl Prem »,il, Url). Nr . 15 vorkommen»
den R la l i l a ' l , gewilligel und z,.:r Vornahme deisel'
den die Feilbitlunftslagsa.tzungen auf d<» l3 . August,
aus den <3. SsVtclllbcs und auf den lH. Oltober
l. I . . j<'deil>n.il Vormi l lags um 9 lihr i>, di'ser
7lmlss.,nzlli mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nul bci der letzten
H.ilbieluna. ailch unter dcm Schätzungswerlhe an
den Mlistbietenren hintangegebei, werde.

D"s Schätzlina/plotokoll, der Grnndbuchseftrakt
und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem O<^
ri'dte in den gewöhnlichen Amtsstunderl clogeseyen
werden.

.̂ . k. Bezirksamt Feistritz, als Gencht, am 2 l .
l Ma i !86 l ,


